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Einladung zu den diesjährigen
BÜRGERVERSAMMLUNGEN

nach Art. 18 der Bayer. Gemeindeordnung

Donnerstag, 14. November 2024 – 14.00 Uhr, Gasthaus Krone, Merkendorf 
    (Seniorenbürgerversammlung)
Donnerstag, 21. November 2024 – 19:00 Uhr, Gasthaus Fleischner, Neuses
Montag,  25. November 2024 – 19:00 Uhr, Feuerwehrhaus Heglau  
Dienstag, 26. November 2024 - 19:00 Uhr, Gemeinschaftsraum Großbreitenbronn
Freitag, 29. November 2024 – 19:00 Uhr,  Gasthaus Helmreich, Merkendorf

Sonstige Tagesordnung: 1. Bericht des Bürgermeisters
       2. Wünsche und Anregungen der Bürger

Die Bürgerversammlung bietet Ihnen Gelegenheit aktuelle Informationen aus der Kommu-
nalpolitik zu erhalten. Gleichzeitig gibt sie die Möglichkeit Wünsche und Anregungen einzu-
bringen und sich damit am kommunalen Geschehen zu beteiligen. 

 

Ihr 

Stefan Bach
1. Bürgermeister

Ausgabe 10/2024 | 24. Oktober 2024

Foto:Felix Deffner
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Bericht aus der Stadtratssitzung vom 
10.10.2024
■ Bestellung von Frau Weng zur Standesbeamtin und 

zur stellvertretenden Leitung des Standesamtes Mer-
kendorf

 Frau Marion Weng hat sich erfolgreich weitergebildet 
und den BL I, Verwaltungsfachkraft absolviert. Neben 
der einjährigen Weiterbildung hat sie einen 2-wöchigen 
Einführungslehrgang in das Standesamt besucht. 

 Frau Weng wird einstimmig zur Standesbeamtin und 
zur stellvertretenden Leitung des Standesamtsbezirks 
Merkendorf bestellt. Bürgermeister Bach bedankt sich 
für die Bereitschaft und das Engagement.

■ Ortsrecht
 Verlängerung Sanierungsgebiet Städtebauförderung
 Das Sanierungsgebiet wurde einstimmig verlängert. 

Den Beschluss finden Sie bei den öffentlichen Bekannt-
machungen.

■ 9. Änderungssatzung der Beitrags- und Gebührensat-
zung zur Entwässerungssatzung

 Die Kanalgebühren werden durch die Stadtverwaltung 
immer ein Jahr zeitversetzt abgerechnet. Der Zweckver-
band Reckenberg-Gruppe übermittelt uns im Frühjahr 
des darauffolgenden Jahres die Zählerstände des Was-
serbezuges. Im Frühjahr 2025 wird somit die Kanalge-
bührenabrechnung für das Jahr 2024 abgerechnet.

 Bisher heißt es in § 10 Abs. 3 a) der Satzung, dass Gar-
tenwasser erst ab einer Schwelle von 20 cbm abgezo-
gen wird und dafür keine Kanalgebühr (je cbm 2,52 €) 
geleistet werden muss. Da dieser Schwellenwert in der 
Rechtsprechung gekippt wurde, wurde diese Regelung 
in der Praxis nicht mehr angewandt und es wurden cbm 
genau abgerechnet. So wurden zum Beispiel oft auch 
nur 3 cbm Gartenwasser abgezogen. Aufgrund der Fülle 
an Gartenwasserzählern (rund 200 Stück) entsteht hier-
durch ein enormer Verwaltungsaufwand, da die Gar-

tenwasserzähler manuell eingepflegt werden müssen 
und oft keine Meldungen bzw. nur nach Aufforderung 
erfolgen. Die Rechtsprechung sieht inzwischen als Min-
destschwelle einen Gartenwasserverbrauch von 12 cbm 
an. D.h. bei einem Verbrauch von 25 cbm Gartenwasser 
in einem Jahr werden nur noch 13 cbm als Gartenwas-
ser abgezogen. Die Satzung soll hier angepasst werden. 
Hierdurch erlangt auch das Trinkwasser die Wertigkeit, 
die es heute haben sollte, da es eigentlich ein zu wert-
volles Allgemeingut zum Gießen des Gartens darstellt.

 Zudem sollen die Abschläge von 4 auf 3 reduziert wer-
den, da die Abrechnung in den seltensten Fällen am 
15.02 vorliegt.

 Letztendlich dienen die Änderungen der Verwaltungs-
erleichterung. Der Stadtrat beschließt die 9. Änderungs-
satzung mit Wirksamkeit ab 01.01.2025 einstimmig. Die 
Satzung wird bei den öffentlichen Bekanntmachungen 
veröffentlicht.

■ 1. Änderungssatzung der Hundesteuersatzung
 Die Hundesteuersatzung ist zum 01.01.2023 neu in Kraft 

getreten.  Zur Verwaltungserleichterung soll die Fällig-
keit der Steuer angepasst werden. Zur Zeit wird jedes 
Jahr ein Hundesteuerbescheid verschickt. Hierauf soll 
in Zukunft verzichtet werden. Ein neuer Bescheid wird 
nur noch bei Veränderungen versandt. Genau wie bei 
der Grundsteuer soll ein Bescheid weiter gelten bis 
sich etwas ändert. Die Hundebesitzer wurden hierauf 
bereits mittels Begleitschreiben beim letzten Bescheid 
hingewiesen. Der Stadtrat beschließt die 1. Änderungs-
satzung mit Wirksamkeit ab 01.01.2025 einstimmig. Die 
Satzung wird bei den öffentlichen Bekanntmachungen 
veröffentlicht.

■ Bericht aus dem Bauausschuss vom 25.09.2024
 BGM Bach berichtet vom BA:

	■ Architekt Klaus Gerbing hat erste Skizzen für eine 
mögliche Erweiterung der Mittagsbetreuung gezeigt. 
Es ist ein Erweiterungsbau in Richtung Osten (zum 
DFB-Feld) hin geplant. In einer der nächsten Sitzun-
gen muss das Thema grundsätzlich behandelt wer-
den.
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■ Radweg Großbreitenbronn nach Leidendorf
  In der Stadtratssitzung vom 22.06.2021 wurde ein-

stimmig der Grundsatzbeschluss gefasst, dass zwi-
schen Waizendorf, über Großbreitenbronn bis nach 
Leidendorf ein Radweg zusammen mit dem Landkreis 
Ansbach entlang der Kreisstraße AN KR 58 gebaut 
werden soll. Im Rahmen der Erneuerung der Bahn-
brücke hat das StBA AN bereits eine Radwegespur 
mit gebaut. Die Kosten von rund 110.000 € trägt die 
Stadt Merkendorf. Hierzu wurde am 15.09.2022 ein 
entsprechender Beschluss gefasst. Diese Kosten sind 
bereits als Vorsorgemaßnahme für den Radweg der 
Regierung von Mittelfranken gemeldet. D.h. diese 
Kosten können beim Radwegebau mitberücksichtigt 
werden und sind förderfähig. Bedingung ist, dass der 
Radweg zeitnah nach Fertigstellung der Brücke um-
gesetzt wird. Es ist eine Förderung nach BayGVFG ge-
plant. Der Fördersatz beträgt rund 75 % der förder-
fähigen Kosten. Der Landkreis beteiligt sich mit 10 % 
der Gesamtkosten. Die Gemeinde trägt somit rund 
15 % der Kosten, zusätzlich des Unterhaltes und der 
Abwicklung. Mit den betroffenen Grundstückseigen-
tümern wurde gesprochen. Es wurde noch kein Preis 
vereinbart, aber prinzipiell sind alle verkaufsbereit. 
Auch die Weidenbacher haben bereits positive Rück-
meldungen erhalten. Zwischen den Gemeinden und 
dem Landkreis sind Vereinbarungen abzuschließen.

  Der Bauausschuß hat mehrere Varianten geprüft. Die 
Vorzugsvariante verläuft entlang des bestehenden 
Schotterweges am alten Sportplatz entlang, sodass 
der Wald bestehen bleiben kann. Durch das noch zu 
beauftragende Planungsbüro müssen die Varianten 
geprüft werden. Die geschätzten Kosten für die Stadt 
Merkendorf für 1,1 km Radwege betragen 670.000 €. 
Die bestehende Radspur an der Brücke kostet 90.000 
€. Es werden Fördermittel von rund 560.000 € erwar-
tet, so dass der städtische Eigenanteil rund 200.000 
€ betragen wird.

  Der Stadtrat beschließt einstimmig, dass die Pla-
nungsleistungen ausgeschrieben werden sollen und 
der Radweg zwischen Großbreitenbronn und Leiden-
dorf in 2026/27 gebaut werden soll. Der Teil von Wai-
zendorf nach Großbreitenbronn zusammen mit der 
Stadt Wolframs-Eschenbach muss separat betrachtet 
werden und kann wenn überhaupt erst im Anschluss 
erfolgen.

■ Merkendorf Bahnhofsweg -  
Uferbefestigung Braungartengraben

  Im Bereich des Bahnhofsweges wird der Graben des 
Braungartengraben regelmäßig durch den Biber auf-
gestaut. Es bestehen Entnahmefreigaben für die Bi-
berdämme in diesem Bereich.  Der Uferbereich wird 
durch Aufstauungen des Bibers und weitere Aktivitä-
ten stark beansprucht (Löcher, Stauwasser, etc.).

  Zusammen mit dem Landschaftspflegeverband wurde 
eine mögliche Uferbefestigung besprochen, die auch 
naturverträglich ist und sich bei anderen Stellen be-
währt hat (z.B.  Weiher Gerbersdorf). Es ist hier eine 
geförderte Maßnahme zusammen mit dem LPV mög-
lich. Die Maßnahme wird auch vom WWA Ansbach 
befürwortet. Die Uferböschung wird mit Kalkstein-
platten befestigt. Die Kosten von ca. 13.000 € werden 

■ Neubau Kindergarten; Entwurfsplanung Außenan-
lagen, Freigabe zur Ausschreibung

  Die Entwurfsplanung der Außenanlagen des Neubau 
Kindergartens wurde von Architekt Klaus Gerbing im 
Stadtrat vorgestellt. Die Zufahrten werden asphal-
tiert. Die Parkplätze gepflastert. Die Spielgeräte und 
die Planung wurden mit dem Kindergartenpersonal 
abgestimmt. Die geschätzten Kosten belaufen sich 
auf rund 535.000 €. Der Planung wird mehrheitlich 
zugestimmt. Die Ausschreibung kann erfolgen.

■ Anschaffung von Geschwindigkeitsmessgeräten für 
die Ortsteile

  Auszug aus dem Bauausschuss:
  Aus einigen Ortsteilen (vor allem Neuses und Groß-

breitenbronn. Teilweise auch Hirschlach und Heg-
lau) kam der Wunsch auf, dass fest installierte Ge-
schwindigkeitsmessgeräte verbaut werden, da man 
davon ausgeht, dass dadurch die Geschwindigkeit 
bei der Ortsdurchfahrt reduziert wird. Seitens der 
Bauverwaltung wären ca. 8 Geräte für ca. 18.000 € 
notwendig. Vom Bauausschuss wird vorgeschlagen, 
dass man feste Plätze für diese Geräte definiert und 
vorbereitet; es sollen 1-2 zwei weitere Geräte an-
geschafft werden und öfter aufgehängt werden. Im 
Stadtrat wird das Thema erneut diskutiert. Der regel-
mäßige Wechsel stellt einen Aufwand für den Bauhof 
dar. Es wird ebenfalls angeregt in beide Richtungen 
diskutiert, vor allem darüber, ob dauerhafte Geräte 
wirklich langfristigen Erfolg versprechen. Hier unter-
scheiden sich die Meinungen deutlich. Die Neuseser 
und Hirschlacher Jagd wäre ebentuell bereit, sich an 
den Kosten für ein Gerät zu beteiligen oder die Geräte 
selbst anzuschaffen. Wichtig ist, dass eine Anschaf-
fung mit den entsprechenden Behörden (Stadt oder 
Staatliches Bauamt bei Kreisstraßen) abgestimmt 
wird. Der Stadtrat beschließt mehrheitlich 2 weite-
re mobile Geräte anzuschaffen. Diese sollen immer 
wieder versetzt werden. Ortsteile können auf eigene 
Kosten, nach Rücksprache mit der Stadtverwaltung, 
eigene feste Geräte anschaffen.

■ Übernahme PV Anlage auf Grundschule
  Auf der Grundschule und der Schulsporthalle in der 

Bammersdorfer Straße befinden sich PV-Anlagen, die 
mehreren Bürgern gehören. Die Stadt hat hierfür die 
Dachflächen zur Verfügung gestellt. Die Anlagen lau-
fen aus der EEG-Förderung aus. Die Eigentümer ha-
ben der Stadt angeboten, dass die Anlagen kostenfrei 
übernommen werden können. Hierzu fanden einige 
Gespräche statt und viele Überlegungen. Im Endef-
fekt schlägt der Bauausschuss vor, dass die Anlagen 
zurückgebaut werden sollen und nicht übernommen 
werden, da sonst die Stadt für die Entsorgung und 
den Rückbau verantwortlich ist und unklar ist, wie 
die damaligen Befestigungen vorgenommen wurden. 
Das Dach wurde punktuell geöffnet. Hier waren keine 
Schäden erkennbar. Jedoch kann nicht ausgeschlos-
sen werden, dass unter den Anlagen Wasser eintreten 
könnte. Zudem sind die Wechselrichter schon älter. Die 
Entscheidung ist schwierig. Der Stadtrat beschließt 
mehrheitlich, dass die bestehenden PV-Anlagen auf 
Kosten der Eigentümer zurückgebaut werden sollen 
und der Rückbau fachmännisch betreut werden soll.
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zwischen dem LPV und der Stadt Merkendorf geteilt. 
Die Durchführung soll im Oktober 2024 erfolgen. 
Die Maßnahme wurde vom Wasserwirtschaftsamt 
geprüft und für in Ordnung befunden. Der Stadtrat 
stimmt der Maßnahme einstimmig zu.

■ Bekanntgaben, Anfragen und sonstiges
 Bürgermeister Bach gibt bekannt:

 ■ Baustelle B13: Aktuell laufende Umleitung, an offi-
zielle Umleitungen wird sich nur bedingt gehalten 
(Navi, Ortskundige). Die städtischen Gemeindever-
bindungsstraßen werden durch die starke Frequen-
tierung stark mitgenommen. Das Staatliche Bauamt 
begrenzt den Verkehr in Hirschlach und Heglau nicht 
vorübergehend auf 30 km/h, da es sich um keine offi-
zielle Umleitungsstrecke handelt.

 ■ Parkplatz an der Ringstraße Familie Mack: In der 
letzten NÖ Sitzung wurde die Thematik behandelt. 
Das bestehende Schild muss entfernt werden. Hier ist 
die Familie Mack nicht einverstanden. Sie haben dies 
schriftlich mitgeteilt und erläutern ihre Gedanken. 
Der Beschluss wird vertagt und die Räte machen sich 
nochmal Gedanken.

 ■ Bürgerfragestunde: Die nächste Bürgerfragestunde 
ist am 23.12.2024 geplant. Diese wird verschoben.

 ■ Heckenrückschnitt: Die Ortssprecher haben eine E-
Mail erhalten, dass jetzt Heckenrückschnitte in der 
Flur gemeldet werden können.

Öffentlichen Bekanntmachungen

In der Stadtratssitzung am 10.10.2024 wurde folgender  
Beschluss gefasst:

Verlängerung Sanierungsgebiet  
Städtebauförderung
Die Stadt Merkendorf hat seit 1994 das förmliche Sanie-
rungsgebiet „Altstadt Merkendorf“ gem. § 142 BauGB fest-
gelegt, um städtebauliche Missstände zu beheben und zu 
fördern. Dieses wurde 2004 um den Bereich „Obere Vor-
stadt“ (Ringstraße 18 und Grundschul-Bereich) erweitert.  
Im Jahr 2009 wurde das Gebiet „Südliche Vorstadt“ mit 
aufgenommen. Hierbei wurde festgehalten, dass die Sanie-
rung bis 2024 abgeschlossen werden soll. Das Sanierungs-
gebiet umfasst eine Fläche von 36,9 ha. Nach Rücksprache 
mit der Regierung von Mittelfranken, kann die Durchfüh-
rungsfrist mit einfachem Stadtratsbeschluss um maximal 
15 Jahre verlängert werden. Der städtische Sanierungsbe-
auftragte Professor Geisenhof spricht sich ausdrücklich für 
eine Verlängerung aus, um die Missstände und Leerstände 
in der Altstadt beheben zu können – siehe Begründung Gei-
senhof.
In einem nächsten Schritt soll die Satzung zum kommuna-
len Fassadenprogramm und die Richtlinie für die erhöhte 
steuerliche Abschreibung überabreitet werden.
Der folgende Beschluss ist einstimmig ergangen:
„Da die städtebaulichen Sanierungsmaßnahmen noch 
nicht abgeschlossen sind, beschließt der Stadtrat gem. § 
142 Abs. 3 BauGB die in § 2 der Satzung der 2. Änderungs-
satzung Stadt Merkendorf zur förmlichen Festlegung des 
Sanierungsgebietes „Altstadt Merkendorf“ vom 20.07.2009 
um weitere 15 Jahre zu verlängern. Die Umsetzungsfrist 

endet somit am 31.12.2039. Der Beschluss ist ortsüblich be-
kannt zu machen.“

Neunte Änderungssatzung 
zur Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssat-
zung der Stadt Merkendorf (BGS-EWS) vom 10. Oktober 2024

Aufgrund der Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengeset-
zes erlässt die Stadt Merkendorf folgende 

Änderungsatzung zur Beitrags- und Gebührensatzung 
zur Entwässerungssatzung (BGS-EWS)

§ 1
Die Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungs-
satzung der Stadt Merkendorf (BGS-EWS) vom 01.08.1997 
(Amts- und Mitteilungsblatt Nr. 7 vom 24.07.1997), zu-
letzt geändert durch die achte Änderungssatzung vom 10. 
November 2022 (Amts- und Mitteilungsblatt Nr. 11 vom 
24.11.2022) wird wie folgt geändert:

§ 10 Abs. 3 Buchstabe a) (Einleitungsgebühr) wird wie 
folgt geändert: 
Abs. 1 erhält folgende Fassung:
„Wassermengen bis zu 12 cbm jährlich.“

§ 15 Abs. 2 (Abrechnung, Fälligkeit, Vorauszahlung) wird 
wie folgt geändert:
„Auf die Gebührenschuld sind zum 15.05., 15.08. und 15.11 
jeden Jahres Vorauszahlungen in Höhe eines Drittels der 
Jahresabrechnung des Vorjahres zu leisten. Fehlt eine sol-
che Vorjahresabrechnung so setzt die Stadt die Höhe der 
Vorauszahlungen unter Schätzung der Jahresgesamteinlei-
tung fest.“

§ 2
Diese Satzung tritt am 01. Januar 2025 in Kraft.

Merkendorf, den 11. Oktober 2024

gez. Stefan Bach, Erster Bürgermeister

Erste Änderungssatzung 
der Satzung für die Erhebung der Hundesteuer der Stadt Mer-
kendorf (Hundesteuersatzung - HStS) vom 10. Oktober 2024

Auf Grund des Art. 3 Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes 
(KAG) erlässt die Stadt Merkendorf folgende Satzung:
Änderungsatzung zur Satzung für die Erhebung der Hun-
desteuer

§ 1
Die Satzung über die Erhebung der Hundesteuer der Stadt 
Merkendorf vom 10.11.2022 (Amts- und Mitteilungsblatt 
Nr. 11 vom 24.11.2022) wird wie folgt geändert:

§ 10 (Fälligkeit der Steuer) wird wie folgt neu gefasst:
Die Steuerschuld wird erstmalig einen Monat nach Be-
kanntgabe des Steuerbescheides fällig. Bis zur Bekanntga-
be eines neuen Steuerbescheides ist die Steuer jeweils zum 
15. Februar eines jeden Jahres fällig und ohne Aufforderung 
zu entrichten.

§ 2
Diese Satzung tritt am 01. Januar 2025 in Kraft.

Merkendorf, den 11. Oktober 2024

gez. Stefan Bach, Erster Bürgereister



10|2024 AMTSBLATT MERKENDORF 5

 

                      Wir suchen ab Frühjahr 2025 eine 
                     selbstständigen und engagierten Platzwart
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Sperrung Bundesstraße 13
Informationen zur Sperrung B 13 und aktuelle Pressemit-
teilungen vom Staatliches Bauamt Ansbach erhalten Sie 
über den Link auf der Startseite unter www.merkendorf.de

Bitte Rechnungen vorlegen
Auch im Jahre 2024 möchten wir alle für die Stadt erbrach-
ten Leistungen und Aufwendungen noch im laufenden Jahr 
abwickeln. Wir bitten deshalb bereits jetzt alle Geschäfts-
leute und Handwerker die entsprechenden Rechnungen 
rechtzeitig vorzulegen.

Aufruf an alle Vereine und Organisationen

Volkstrauertag am 17. November 2024
Feierstunden in Merkendorf am Kriegerdenkmal sowie in 
Großbreitenbronn und Hirschlach
Zu den Feierstunden zum Volkstrauertag am Sonntag, 17. 
November 2024 bitte ich wieder um Teilnahme aller Vereine 
und Organisationen. 
Folgendes Programm ist vorgesehen:
■ Merkendorf: 
 08:45 Uhr  Zusammenkunft der Vereine und Organi-
    sationen vor dem Gasthaus Helmreich
 09:00 Uhr Gemeinsamer Kirchgang; 
    Nach dem Gottesdienst: Aufstellung und 
    Marsch zum Kriegerdenkmal
■ Großbreitenbronn: gegen 11:00 Uhr
■ Hirschlach:  gegen 11:30 Uhr

gez. Stefan Bach,
Erster Bürgermeister

Bis zu 10.000 € für euer Projekt 
Die Erfolgsgeschichte Regionalbudget geht auch 2025 wei-
ter. In den ersten fünf Förderrunden konnten in der Alt-

mühl-Mönchswald-Region bereits 86 Projekte mit insge-
samt über 430.000 Euro gefördert werden. Ab sofort sucht 
die Region Projekte für die Förderrunde 2025. 
Vorbehaltlich der Förderzusage des Amts für Ländliche 
Entwicklung kann die Altmühl-Mönchswald-Region auch 
2025 wieder Kleinprojekte mit bis zu 10.000 Euro pro Pro-
jekt fördern. 90 Prozent der Fördersumme stammen da-
bei vom Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken, die 
restlichen 10 Prozent trägt die beteiligte Gemeinde. Ein 
Kleinprojekt im Sinne des Regionalbudgets ist ein Vorha-
ben mit Bruttokosten zwischen 625 und 20.000 Euro. An-
tragsberechtigt sind neben den Kommunen auch Vereine, 
Privatpersonen und Unternehmen aus den fünf Gemein-
den Merkendorf, Mitteleschenbach, Ornbau, Weidenbach 
und Wolframs-Eschenbach. Die tatsächlich entstandenen 
Bruttoausgaben (abzüglich Skonti, Boni und Rabatte) wer-
den mit bis zu 80 Prozent bezuschusst, maximal jedoch mit 
10.000 Euro. Förderfähig ist ein Projekt, das bis spätestens 
15. September 2025 nachweislich abgeschlossen werden 
kann und bislang noch nicht begonnen wurde. Dabei sind 
vielfältigste Maßnahmen förderfähig, die darauf abzielen 
den ländlichen Raum als Lebens-, Arbeits-, Erholungs- und 
Naturraum zu sichern und weiterzuentwickeln.

Die Förderanfragen müssen bis spätestens 11. November 
2024 bei der verantwortlichen Stelle Verwaltungsgemein-
schaft Wolframs-Eschenbach (Wolfram-von-Eschenbach 
Platz 1) eingegangen sein. Alle eingereichten Projektanträ-
ge werden auf Einhaltung der Fördervoraussetzungen ge-
prüft. Die Projektauswahl erfolgt durch ein Entscheidungs-
gremium anhand von vorab definierten Auswahlkriterien. 
Aus der Bewertung aller Projekte entsteht die Reihenfolge 
der zu unterstützenden Projekte im Rahmen des zur Ver-
fügung stehenden Regionalbudgets. Die Projektträger wer-
den Mitte Januar über die Entscheidung des Gremiums in-
formiert. 
Überlegen Sie, welche Projekte 2025 bei Ihnen geplant sind, 
und kommen Sie mit Ihrem Vorschlag auf uns zu! Nähere 
Informationen zur Förderung und Antragstellung sowie 
eine Übersicht der bereits geförderten Projekte finden Sie 
auf der Homepage der Altmühl-Mönchswald-Region unter 
„Regionalbudget“. 
Die Altmühl-Mönchswald-Region freut sich auf Ihre Pro-
jektideen. Es hilft Ihnen gerne Frau Svenja Schäfer (schae-
fer@cima.de; 0152 26849307) bei der Antragstellung.

2 Kleingärten der Stadt Merkendorf
ab sofort zu verpachten: 

Lage: westliche Ringstraße Größe: 51,10 m² 
   Pachtzins: jährlich 25,60 €

Lage: Am Stadtgraben Größe: 41,80 m²  
   Pachtzins: jährlich 20,90 €

Die Pachtzeit beginnt ab sofort bzw. 01.01.2025

Vorsorglich weisen wir darauf hin, dass keine  
Schuppen, Gartenhäuschen oder ähnliches errichtet 
werden dürfen (Ensembleschutz). 

Bei Interesse bitte melden unter Tel. 09826 650-0 oder 
per Mail an isabell.goettfert@merkendorf.de

2 Kleingärten ab  
sofort zu verpachten
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Kostenfreie Webseitenerstellung  
durch Azubis des Förderprogramm  
„Bayern vernetzt“
Die Erstellung ist für Vereine und ähnliche Einrichtungen 
zu 100% gefördert und somit kostenfrei. Lediglich die Kos-
ten für die Webadresse und den Speicherplatz sind nach 
Erstellung von den Projektpartnern selbst zu tragen. Bei 
Interesse an dem Förderprogramm: Bitte schicken Sie dazu 
eine kurze Projektbeschreibung und Daten des Vereins per 
Fax 0331 550 474 01 oder per E-Mail an 
info@azubi-projekte.de zu schicken.

Erster Merkendorfer „Stadtlauf“
Mit neuem Namen und an einer neuen Örtlichkeit fand am 
Samstag 21. September der erste Stadtlauf Merkendorf im 
Freizeitzentrum Weißbachmühle statt. Bei Sonnenschein 
und angenehm warmen Temperaturen starteten in diesem 
Jahr knapp 300 Läuferinnen und Läufer.

Neben dem 11,6 km Bürgerlauf wurde ein 5,8 km Hobbylauf 
und Walking angeboten.
Die Schüler konnten ihre Kondition auf einem 3 km Lauf 
testen. Der beliebteste Lauf war der knapp 400 m Lauf der 
Bambinis. Hier wurden fast 100 kleine Läufer von den zahl-
reichen Zuschauern angefeuert.

Neben warmen Speisen und Getränken durch das Team des 
Kiosks Weißbachmühle, boten die „Glubberer“ selbstge-
machte Kuchen und Kaffee an.
Die Trommelgruppe der Lebenshilfe feuerte alle Läufer mit 
tatkräftig an. Als Abschluss des Rahmenprogramms gab es 
Musik von Diddy Brey.
Bitte vormerken: Nächstes Jahr findet der Stadtlauf am 
Samstag, 27.09.2025 wieder mit Start am Freizeitzentrum 
Weißbachmühle statt.

Rückblick Sommerprogramm 2024
Auf den Spuren der Fledermäuse - Nachtwanderung mit dem 
Schulförderverein

Im Rahmen des Sommerferienprogramms haben wir auch 
in diesem Jahr wieder eine Nachtwanderung angeboten. 
Dieses Jahr haben wir uns auf die Suche nach Fledermäu-
sen gemacht.
Nach einer kurzen Begrüßung am Kiosk des Freibads ging 
es auch direkt zum Zeltplatz ans Lagerfeuer. Dort haben wir 
Wickingerschach und Verstecken/Fangen gespielt und mit 
Stockbrot machen und Würstchen grillen die Zeit bis zum 
Einbruch der Dunkelheit ausgefüllt. Als es dann dunkel 
genug war, haben wir uns mit Taschen- und Stirnlampen 
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ausgestattet auf die Suche nach Leuchtgeistern gemacht, 
die uns den Weg gewiesen haben. Zwischendurch gabe es 
immer wieder kurze Spiele rund um die Nacht und auch die 
eine oder andere Frage zu beantworten. Als Highlight hat-
ten wir in diesem Jahr einen Bat-Detektor, mit dem man die 
Fledermausrufe hörbar machen kann, dabei. Zum Glück 
waren dann auch tatsächlich Fledermäuse unterwegs. Wer 
genau hingehört hat, konnte die sonst für das menschliche 
Ohr nicht wahrnehmbaren hochfrequenten Rufe übersetzt 
in „Klicklauten“ hören. Einen Schatz haben wir zur großen 
Freude aller auch noch gefunden! Zur Erinnerung an diesen 
spannenden Abend durfte jedes Kind einen Leuchtgeist mit 
nach Hause nehmen.
Als wir schließlich wieder am Lagerfeuer ankamen, wurden 
wir bereits von einigen Eltern erwartet und die Kinder hat-
ten viel zu erzählen. Es war auf jeden Fall wieder ein toller 
Abend, da waren sich alle einig!  

Sommerferienzeit ist Entdeckerzeit

Seit Jahren bietet die Stadt mit den Vereinen ein Ferienpro-
gramm an. Auch die BürgerAllianz Merkendorf und Orts-
teile hat wieder mitgemacht.
„Ab nach Down Under!“ hieß das Motto. Zusammen mit 17 
Kindern haben fleißige Mitglieder in der Grundschule er-
neut Bumerangs gebastelt. 

Es hat riesigen Spaß gemacht und im Anschluss durften 
natürlich alle ihre selbstgebastelten vierflügeligen tradi-
tionellen Wurfgeräte aus Australien testen und selbstver-
ständlich mit nach Hause nehmen. 

Ferienprogramm 2024 beim Obst- und Gartenbauverein  
Merkendorf u. Umg.

Bau eines Insektenhotels im Tontopf

Gleich in der ersten Ferienwoche konnten wir die Kinder 
zu unserem diesjährigen Ferienprogramm, in der Grund-
schule, begrüßen. Wir bauten in diesem Jahr ein gemüt-
liches Häuschen für Ohrwürmer, oder auch Ohrenkneifer 
genannt. Mit viel Eifer und Spaß wurden dazu Tontöpfe be-
malt und dann mit Holzwolle gefüllt.
Nach einer Stärkung haben wir besprochen, dass Ohrwür-
mer an einem Apfelbaum sehr nützlich sein können, da sie 
gerne Blattläuse und Wicklerraupen verspeisen.
Im Garten haben die Kinder anschließend geübt, wie ihre 
Ohrwurmhotels an einem Baum richtig angebracht werden: 
Nämlich kopfüber, und nicht frei hängend wie eine Christ-

baumkugel. Die Öff-
nung muss mit direktem 
Kontakt zu einem Ast 
oder dem Stamm an-
gebunden sein, damit 
die Nützlinge leicht auf 
Beutejagd gehen kön-
nen. 
Das war ein schöner 
Nachmittag und die 
Kinder hatten tolle 
Ideen, welche Aktion wir 
im nächsten Jahr anbie-
ten sollen.
Welche „Aktion“ wün-
schen sich die Kinder 
denn wohl bei diesem 

Bild? Herzlichen Dank an alle Helfer und an das Team von 
Schule, Bauhof und Rathaus.

Das Team vom 
Obst- und Gartenbauverein Merkendorf und Umgebung

Drachen steigen lassen -  
Sicherheitstipps der N-ERGIE
Der Herbst ist die beste Jahreszeit zum Drachensteigen. 
Aber Vorsicht: Ein Drachen, der sich in der Stromleitung 
verfängt, kann gefährlich werden. 
Die N-ERGIE informiert über die wichtigsten Sicherheitsre-
geln, die jeder beim Drachensteigen beachten sollte:
■ Luftverkehrsordnung beachten: Die kleinen Flugobjekte 

unterliegen, unabhängig von Größe und Material, der 
Luftverkehrsordnung. Die Umgebung von Flugplätzen 
und Autobahnen sind deshalb für Drachen tabu.

■ Sicherheitsabstand: Beim Drachensteigen einen Ab-
stand von mindestens 600 Metern von einer Strom-
leitung einhalten. Gleiches gilt für Oberleitungen von 
Eisen- und Straßenbahnen.

■ Maximale Flughöhe: Die Drachenschnur darf höchstens 
100 Meter lang und nicht elektrisch leitend sein, also 
zum Beispiel nicht aus Karbonfasern bestehen oder me-
tallverstärkt sein.

■ Gewitter meiden: Zieht ein Gewitter auf, muss der Dra-
che aus der Luft. Feuchte und nasse Kunststoffschnüre 
können den Blitz leiten.

■ Loslassen und Hilfe verständigen: Wenn sich der Drache 
doch in einer Stromleitung 
verfängt, bitte sofort die 
Schnur loslassen und den 
Störungsdienst der N-ER-
GIE Netz GmbH unter der 
0800 234-2500 (kostenfrei) 
informieren. Techniker*in-
nen helfen dann, die Pa-
pier- oder Kunststoffvögel 
zu befreien. Auf keinen Fall 
versuchen, den Drachen 
selbst zu befreien, denn das 
ist lebensgefährlich. 

Foto N-ERGIE/Silke Weiß
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Große Freude bei der Mittagsbetreuung in 
unserer Grundschule
Dreirad Scooter sind sehr gefragt in der Mittagsbetreuung 
aber nie ausreichend und auch Fußbälle werden immer we-
niger. 
Deshalb kam die Mittagsbetreuung auf die Idee den Gewer-
beverband zu fragen und bat um eine Spende.
Der Gewerbeverband Merkendorf besorgte schnellstens 
Dreirad Scooter, 3 Stück war der Wunsch den wir auch er-
füllten. Auch die Fußbälle wurden noch dazu gesponsert 
und die Kinder waren sehr glücklich als wir mit unseren Ge-
schenken in die Grundschule kamen.

Gewerbeverbandsvorsitzende Heike Bogenreuther, Stefanie 
Wasserburger-Probst und Alexandra Gedeon freuten sich 
das die Geschenke sofort von den Kindern benutzt wurden, 
denn das bestätigte das dies eine gute Spende war. Auch 
die Leitung der Mittagsbetreuung Frau Angelika Fetz freu-
te sich sehr und bedankte sich bei den Vertreterinnen des 
Gewerbeverbandes.

Kindergarten Weidachstrolche
Erntedankgottesdienst

Am Sonntag, den 6. Oktober wurde der Erntedankgottes-
dienst mit den Vorschulkindern in unserer Stadtkirche ge-
feiert. Die Kinder zogen gemeinsam mit ihren Erzieherin-
nen, Pfarrerin Sievert und Pfarrer Meinders in die Kirche 
ein. Sie hatten ihren reichlich gefüllten Erntedank-Boller-
wagen dabei.
Pfarrerin Sievert dankte Gott, trotz großer Befürchtun-
gen für eine schlechte Ernte, für die vielen Gaben. Danach 
dankten die Kinder mit dem Lied „Hast du heute schon 
Danke gesagt“.
Voller Stolz spielten die Kinder die Geschichte „Die Grille 
und der Maulwurf“ nach.
In der Geschichte geht es um eine Grille, die den ganzen 
Sommer über die Tiere mit ihrer schönen Musik erfreut. 

Dadurch hatte sie ganz vergessen sich eine Bleibe für den 
Winter zu suchen. Sie stapfte durch den tiefen Schnee und 
niemand wollte sie in seine Wohnung lassen. Nur der blin-
de Maulwurf nahm die Grille auf. Im Anschluss zogen die 
Kinder zusammen mit dem Kindergottesdienstteam und 
Pfarrerin Sievert ins Gemeindehaus, um dort einen eigenen 
Gottesdienst zu feiern. Am Montag holten die Kinder dann 
ihren Bollerwagen in der Kirche und kochten im Kindergar-
ten gemeinsam eine leckere Gemüsesuppe. (Text und Foto: 
Kindergarten Weidachstrolche)

Äpfel klauben und mosten

Am 23.09. waren die Kinder der Weidachstrolche Äpfel 
klauben. Es hat allen ganz viel Spaß gemacht und zur Stär-
kung zwischendurch ließen wir uns auch mal einen lecke-
ren Apfel vom Baum schmecken.
Am Tag darauf waren dann die Vorschulkinder im Most-
haus und haben zusammen mit Herrn Brandstätter und 
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zwei helfenden Mamas 18 Beutel leckeren Apfelsaft für den 
Kindergarten gepresst.
Ein herzliches Dankeschön auch an Claudia Blank für die 
Organisation! (Text und Foto: Kindergarten Weidachstrol-
che)

Einweihung Spielgeräte und Spende für die Kinder

Am 20.09.24 wurde im Kindergarten der neue Garten ein-
geweiht. Die Kinder bekamen tolle neue Spielgeräte und 
dankten mit ihren Liedern allen Beteiligten. Auch Pfarrer 
Meinders sprach ein paar Worte. Die Kinder bekamen an 
diesem Tag außerdem neue Käppis, gesponsert von der 
Firma Kleemann Bauunternehmen, Gerbersdorf und Quad 
Stadel Schwab, Burgoberbach. Gleichzeitig wurde Frau 
Anette Kettler verabschiedet. 

Die Leitung übernehmen zukünftig Frau Linda Uhlmann 
und Frau Sandra Appold. Es war ein tolles Fest zu dem auch 
die Eltern und Großeltern mitkommen durften. Es gab ein 
leckeres Buffet. Ein weiteres Highlight für die Kinder wa-
ren die verschiedenen Stationen wie zum Beispiel Kinder-
schminken. (Text und Foto: Kindergarten Weidachstrolche)

Spenden an den Kindergarten Weidachstrolche

Die Stadt Merkendorf hat für über 40.000 Euro die Spiel-
geräte im Kindergarten Weidachstrolche erneuert. Großer 
Dank gilt es zu sagen an die verschiedenen Unterstützer, 
ohne die eine so umfangreiche erneuerte Gestaltung des 
Gartens nicht möglich gewesen wäre. Die Firma Kleemann 
Bauunternehmen aus Gerbersdorf sorgte mit einer Sach-
spende in Form von Material und Arbeitsleistung in Höhe 
von 3.300 Euro für eine neue Befestigung des Randberei-
ches hin zur Straße des Gartens. Nun folgten die Spielge-
räte die durch den städtischen Bauhof aufgebaut wurden. 

von links: Bauunternehmer Matthias Kleemann, Sascha 
Schwab/Quadstadel Schwab, Doris Rieger/ Sparkasse 
Gunzenhausen., Anette Kettler/Leitung Kindergarten, 
Tim Hartnagel/Kita-Geschäftsführer, Pfarrer Thomas 
Meinders, Stefan Bach, 1. Bürgermeister

Finanzielle Unterstützung gab es hierfür durch die Banken 
vor Ort. Die Sparkasse spendete 300 Euro und die VR-Bank 
500 Euro. Die Kirchengemeinde steuerte 15.000 Euro bei 
und schließlich half auch der Elternbeirat mit 1.700 Euro fi-
nanziell dazu. Vielen Dank an alle Spender! (Text und Foto: 
Stadt Merkendorf)

Nachrichten aus dem  
Kindergarten Pusteblume
Hurra, der Herbst ist da

Endlich war es soweit! Die Äpfel waren reif und wir durf-
ten diese, von fleißigen Helfern bereits am Morgen von den 
Bäumen geschüttelt, vom Boden auflesen und in Säcke, 
Körbe und Eimer legen. Alle Kinder waren mit Begeisterung 
dabei, haben wir uns doch schon lange darauf gefreut wie-
der eigenen Apfelsaft trinken zu können. Schon bald waren 
alle Äpfel eingesammelt und zur Abholung bereit. Direkt 
am nächsten Tag durften wir im Mosthaus unsere Äpfel zu 
Saft verarbeiten. Herr Brandstätter begrüßte uns und er-
klärte uns einiges zu Äpfeln und anderen Früchten, die im 
Mosthaus verarbeitet werden. Außerdem hatte er verschie-
dene Apfelsorten dabei, die wir probieren durften. Ui, eine 
Sorte war ganz schön sauer ;-). Besonders toll anzusehen 
war der „Rote Mond“. Ein Apfel, der ganz rotes Fruchtfleisch 
hat.
Auch im Mosthaus haben uns Eltern beim Saften und 
Transport des Saftes in den Kindergarten unterstützt, auch 
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hierfür ganz herzlichen Dank! Wir Kinder durften zuschau-
en, wie die Äpfel gewaschen, zerkleinert (das ist ganz schön 
laut) und anschließend gepresst wurden. Der Saftbrunnen 
hat uns richtig gut gefallen. Das Beste war aber, dass wir 
das Apfelmus, der dann gepresst wird und natürlich auch 
den ganz frisch gepressten Saft probieren konnten. Hmm, 
ganz schön lecker. 220 Liter Apfelsaft war unsere Ausbeute. 
Das sollte doch für das aktuelle Kindergartenjahr reichen.
Ein großes Dankeschön an die Stadt Merkendorf und den 
Obst- und Gartenbauverein für das zur Verfügung stellen 
der Obstbäume!

Wolframs-Eschenbach | Mitteleschenbach 
Merkendorf
Leitung: Barbara Einzinger 
Anmeldungen:
Gemeinde Mitteleschenbach
Rathausstr. 2, 91734 Mitteleschenbach
(09871) 501 
Abgabe von Anmeldungen auch bei  der Stadt Wolframs-
Eschenbach  und der Stadt Merkendorf 

H20431H Neurodermitis – aus ganzheitlicher Sicht betrach-
tet 

Nelly Kunz 
1 Abend, 27.11.2024
Freitag, 19:00 - 20:30 Uhr
Steingruberhaus, Schulstr. 8 
Kursgebühr: 14,00 € (nicht rabattierbar) 
Wenn Sie selbst oder Ihr Kind davon betroffen sind, ken-
nen Sie trockene, rote, rissige und vor allem juckende Haut. 

Dennoch ist Neurodermitis viel mehr als nur eine Hauter-
krankung, dies habe ich als langjährig Betroffene zu spüren 
bekommen.
Doch was kann die Neurodermitis auslösen und welche Be-
handlungen bzw. Linderungen sind möglich? Und vor al-
lem: Welche Rolle spielt die Psyche dabei?
Auf diese und weitere Punkte geht Kursleiterin und Heil-
praktikerin Nelly Kunz bei diesem Vortrag ein.

!!! Bitte beachten Sie die feiertagsbedingten Verlegungen der 
Abfallentsorgung!

Abfallentsorgungstermine
Mi. 30.10.2024 gelber Sack
Sa.  02.11.2024 Restabfalltonne
Fr.  08.11.2024 Biotonne
Sa. 09.11.2024 Problemmüllsammlung 
  (Details siehe untenstehend)
Fr.  15.11.2024 Restabfalltonne
Fr.  22.11.2024 Biotonne
Mo.25.11.2024 Papiertonne
Mi. 27.11.2024 gelber Sack
Fr.  29.11.2024 Restabfalltonne

Die Abfallbehälter dürfen nur so weit gefüllt werden, dass 
sich der Deckel noch schließen bzw. der Sammelsack noch 
zubinden lässt.

Bei Fragen zur Abfalltrennung können sich die Bürgerinnen 
und Bürger gerne an die Abfallberatung des Landkreises 
Ansbach unter der Telefonnummer 0981/468-2301 oder 
per Mail an abfallwirtschaft@landratsamt-ansbach.de 
wenden. Als Nutzer der Abfall-App sind Sie immer auf dem 
neuesten Stand.

Bitte die Müllbehälter am Abholtag unbedingt ab 6.00 
Uhr morgens bereitstellen.

Informationen zu den Öffnungszeiten des 
Wertstoffhofes
Ab Samstag, 26.10.2024 Bammersdorfer Straße, 09:00 Uhr – 
11:30 Uhr und jeden weiteren Samstag. 

Bitte beachten Sie, dass Sie auf dem Gelände des Wertstoff-
hofs Ihre Wertstoffe aus Sicherheitsgründen nicht zerlegen 
dürfen. Achten Sie bitte darauf, dass Sie Ihr Anliefergut 
bereits in zerlegter Form anliefern – damit der laufende 
Betrieb gewährleistet bleiben kann und es zu keinen Ver-
zögerungen oder Gefährdungen kommt. Zudem ist es den 
Wertstoffhofmitarbeiter nicht gestattet, Ihnen beim Abla-
den der Wertstoffe behilflich zu sein. Bitte haben Sie Ver-
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ständnis hierfür. Herzlichst grüßt Sie das Team der Abfall-
wirtschaft des Landkreises Ansbach. 
Haus- und Wohnungsauflösungen sowie Landwirtschaft-
liches und Gewerbliches dürfen nicht am Wertstoffhof an-
geliefert werden!
Bitte beachten: Bauschutt, Glas, Isolierung, Porzellan, 
Fenster mit Glas dürfen nicht abgegeben werden.

Am Samstag, 09.11.2024 von 12:15 -13:00 Uhr findet die 
Problemabfallsammlung am Parkplatz westliche Ringstraße 
statt!!! 

Aufgrund der Sperrungen und Baustellenarbeiten an der 
B13 kann es evtl. zu Verspätungen kommen. Es besteht 
auch die Möglichkeit im Anschluss ab 13:15-14:15 Uhr in 
Wolframs-Eschenbach am Wertstoffhof den Problemabfall 
abzugeben.
Bitte beachten Sie, dass Problemabfälle aus anderen Her-
kunftsbereichen nur in haushaltsüblichen Kleinmengen 
angenommen werden können.
Alle Abfallarten für die Problemabfallsammlung können 
Sie im Abfallratgeber nachlesen.

Evangelische Kirchengemeinde  
Merkendorf - Wolframs-Eschenbach - 
Hirschlach
Veranstaltungen im November 2024 
Sonntag, 27. Okt. 10.00 Gottesdienst 
(Zeitumstellung!)  (Lektorin Uhlmann), gleichz. 

Kinder- und Minigottesdienst, 
 11.15 Taufgottesdienst 
  (Pfrin. Sievert) 
 14.30 Seniorenabendmahl 
  (Pfrin Sievert)
Freitag, 01. Nov. 18.30 Kreativtreff – offen für alle 
  (Ev. Gemeindehaus) 
Sonntag, 03. Nov. 09.00 Festgottesdienst zum Reforma-
Reformationssonntag  tionsgedenken, (mit den Chö-

ren)
  (Pfr. Meinders), im Anschl. Kir-

chenkaffee und EineWelt-La-
den

 10.30 Festgottesdienst in Hirschlach 
mit Abendmahl (Pfr. Meinders) 

Samstag, 09. Nov. 14.00 Totengedenken BRK-Senioren-
wohnen im Münster Wolframs-
Eschenbach (Pfr. Swat, Pfr. 
Meinders) 

Sonntag, 10. Nov. 09.00 Gottesdienst (Pfr. Meinders), 
im Anschl. Kirchenkaffee und 
EineWelt-Laden

 10.30 Taufgottesdienst 
Freitag, 15. Nov. 18.30 Kreativtreff – offen für alle (Ev. 

Gemeindehaus)
Sonntag, 17. Nov. 09.00 Gottesdienst zum Volkstrauer-
Volkstrauertag   tag (Pfr. Meinders)
  (im Anschluss Totengedenken 

am Marktplatz)
 10.30 Gottesdienst zum Volkstrauer-

tag in Hirschlach (Pfr. Mein-
ders), im Anschluss Totenge-
denken am Kriegerdenkmal

 19.00 Jugendabendmahl mit Jugend-
band (Pfrin. Sievert) 

Mittwoch, 20. Nov. 10.30 Gottesdienst zum Buß- und 
Bettag in Hirschlach (Pfrin. Sie-
vert) 

 19.00 Abendmahlsgottesdienst 
  zum Buß- und Bettag (
  Pfrin. Sievert) 
Sonntag, 24. Nov. 10.00 Gottesdienst 
Ewigkeitssonntag  (Pfr. i.R. Dr. Farnbacher
  gleichz. Kinder- und 
  Minigottesdienst, 
Montag, 25. Nov. 19.00 Jahreshauptversammlung 
  Diakonieverein  
Freitag, 29. Nov. 18.30  Kreativtreff – offen für alle 
  (Ev. Gemeindehaus)
Sonntag, 1. Dez. 09.00 Festgottesdienst zum 1. Advent 

mit Feier des 50. Kirchenchor-
jubiläums (Pfrin. Sievert, 

  mit Posaunenchor)    
1.Advent  10.30  Festgottesdienst 
  zum 1. Advent in Hirschlach 

(Pfrin. Sievert) 
  14.00 Senioren-Adventsnachmittag 

des Heimatvereins
  (Evang. Gemeindehaus)
Dienstag, 3. Dez. 19.00    Adventsgemeindeabend in 

Neuses (Gasthaus Fleischner)
 

Taufgottesdienste

Nächste Tauftermine:  27. Okt (11.15 h), 10. Nov, 8. Dez und 
12. Januar (je 10.30 h) Taufen: getauft wurde in Hirschlach 
am 6. Oktober:  Josefine Höger
   

Beisetzungen

In Gottes Frieden heimgerufen wurden: Frau Cindy Frosch, 
geb. Wagner (49) aus Merkendorf, Frau Renate Seitz, geb. 
Scherer (70) aus Wolframs-Eschenbach, Frau Maria Zorn, 
geb. Beer (93) aus Burgoberbach (früher Merkendorf) und 
Frau Hannelore Wagner (73) aus Merkendorf
Sie mögen ruhen in Gottes Hand! 
 

Eltern-Kind-Gruppe

Donnerstag, 9.00 im Evang. Gemeindehaus
(Info bei Anja Höger, Tel. 0157-31099574 oder Marina Zu-
cker, Tel. 0175-8608230)
  

Kinder- u. Jugendgruppen  

Jungschar: jeweils Freitag, 15.00-16.30 Uhr (Jungen/Mäd-
chen 9-12 Jahre) im Jugendraum im Kiga Pusteblume
Teenkreis: 14-tägig jeweils sonntags 17.00 – 19.30 Uhr in 
Weidenbach
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Chöre (im Gemeindehaus)

Kirchenchor: jeweils Mittwoch, 19.30 Uhr
Posaunenchor: jeweils Donnerstag, 20.00 Uhr

Diakonie - Beratung und Tagesbetreuung

Tagespflege: täglich von 8.00 – 16.30 Uhr 
Informationen unter Tel. 09826/6553027
Auch individuelle Beratungs-Termine sind nach Vereinba-
rung (Tel. 09831/2472) möglich.
Schuldnerberatung: nach vorheriger tel. Terminvereinba-
rung unter Tel. 09141/997674.
 

Krippen-Spiel  2024 –  Wer macht mit ? 

Am Heiligen Abend wird wieder ein Krippenspiel in der Mit-
te des Familiengottesdienstes um 16.00 Uhr in der Merken-
dorfer Stadtkirche stehen. 

Wir starten mit den Proben 
am Mittwoch, 13. November 
von 17.00 bis 18.00 Uhr im 
Evang. Gemeindehaus ne-
ben der Stadtkirche in Mer-
kendorf. 
Herzlich eingeladen sind 
alle Kinder (ab 5 Jahre). 
Wer mitmacht und bei der 
ersten Probe nicht dabei 
sein kann, ruft bitte im 

Pfarramt, Tel.: 09826/202 an. Alle weiteren Termine und 
Informationen werden dann bei diesem ersten Treffen be-
kannt gegeben. Wir freuen uns auf euch!

Jugendabendmahl am Volkstrauertag mit Jugendband

Am 17. November, dem Volkstrauertag, findet wieder um 
19.00 Uhr unser Jugendabendmahl statt, musikalisch aus-
gestaltet von unserer Jugendband. Im Anschluss wird herz-
lich eingeladen zum „Bistro“ im Evang. Gemeindehaus. 

Jahreshauptversammlung des Diakonievereins am Montag, 
25. November, 19.00 Uhr 

Herzlich dazu eingeladen sind alle Mitglieder des Kinder-
garten- und Krankenpflegevereins e.V. und alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger. Beginn ist 19.00 Uhr im 
Evang. Gemeindehaus. Das Thema des Abends wird noch 
bekannt gegeben.
  

Es grüßt Sie herzlich  

Ihr Pfarrer Thomas Meinders und 
Ihre Pfarrerin Anja Sievert

Evang.- Luth. Kirchengemeinde
Schulstraße 5 · 91732 Merkendorf · Tel. 09826 /202
Mail: pfarramt.merkendorf@elkb.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Dienstag 8.30 - 17.30 Uhr
Mittwoch 8.30 – 13.30 Uhr
Donnerstag 8.30 – 12.00 und 14.00 – 16.30 Uhr 

Ökumenischer Ausflug
Der ökumenische Ausflug der evangelischen Kirchenge-
meinde Merkendorf und der katholischen Münsterpfar-

rei Wolframs-Eschenbach führte die Reisegruppe in die 
schwäbische Stadt Oettingen, die vor allem für ihr Bier be-
kannt ist. Doch die Brauerei ließen die Mittelfranken links 
liegen und statteten viel mehr der Fürstlichen Residenz 
einen Besuch ab. Dort erfuhren die über 50 Teilnehmer viel 
Wissenswertes über die Geschichte des zwischen 1679 bis 
1687 erbauten Schlosses, das sich im Privatbesitz der Adels-
familie Oettingen-Spielberg befindet. 
An der Kleinstadt Oettingen sei besonders, dass der Ort 
jahrhundertelang konfessionell strikt geteilt war. Das ging 
so weit, dass Katholiken und Protestanten nur untereinan-
der heiraten durften und der Schulbesuch nach der jeweili-
gen Glaubenslehre erfolgte. 
Nach einer Stärkung ging es für die Reiseteilnehmer in die 
evangelische Pfarrkirche St. Jakob, die direkt neben dem 
Schloss liegt. Als Oettingen sich 1312 von der Urpfarrei 
Ehingen am Ries löste, begann man mit dem Neubau. 
Die Gläubigen um Pfarrer Thomas Meinders und Pfarrerin 
Anja Sievert sowie Schwester Rut waren sich zum Schluss 
einig, dass Oettingen eine Reise wert war.  

Text u. Foto: Daniel Ammon

Kath. Pfarramt Wolframs-Eschenbach
Gottesdienste und Veranstaltungen November 2024

Freitag, 01. Nov. Allerheiligen 
 09.30 Hl. Messe    
 16.00 Andacht in St. Sebastian mit 

Gräbersegnung 
Samstag, 02. Nov. Allerseelen
 12.30 Trauung des Brautpaares
  Johanna und Jan Kocher    
 18.00 Hl. Messe für alle Verstorbenen 

der Pfarrei in St. Sebastian    
Sonntag, 03. Nov. 31. Sonntag im Jahreskreis 
 08.00 Hl. Messe    
Dienstag, 05. Nov. Sel. Rupert Mayer, Priester, 
 Ordensmann
 19.00 Bibelteilen 
Mittwoch, 06. Nov. Hl. Leonhard, Einsiedler von Limoges
 09.00 Hl. Messe    
 19.00 Elternabend zur Erstkommuni-

on im Pfarrheim Mitteleschen-
bach

Donnerst., 07. Nov. Hl. Willibrord, Bischof von Utrecht, 
 Glaubensbote
 20.00 Probe des Münsterchores (im 

Bürgersaal)    
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Freitag, 08. Nov. Zählsonntag
 18.00 Hl. Messe
Samstag, 09. Nov. Weihetag der Lateranbasilika
 19.00 Vorabendmesse in Merkendorf    
Sonntag, 10. Nov. 32. Sonntag im Jahreskreis 
 Jugendsammelaktion
 09.30 Hl. Messe    
Mittwoch, 13. Nov. 09.00 Hl. Messe    
Donnerst., 14. Nov. 20.00 Probe des Münsterchores (im 

Bürgersaal)    
Freistag, 15. Nov. Hl. Albert der Große, Ordensmann, 
 Kirchenlehrer, Bischof, Hl. Leopold
 18.00 Hl. Messe    
  Stiftsmesse für alle lebenden 

und verstorbenen Mitglieder 
des Krankenpflegevereins

Samstag, 16. Nov. Hl. Margareta, Königin von 
 Schottland
 19.00 Vorabendmesse 
 in Wolframs-Eschenbach    
Sonntag, 17. Nov. 33. Sonntag im Jahreskreis Kollekte 
 zum Diasporaopfertag 
 (Bonifatiuswerk)
 09.30 Hl. Messe (Pfarrgottesdienst)    
Mittwoch, 20. Nov. 09.00 Hl. Messe    
Donnerst., 21. Nov. Gedenktag Unserer Lieben Frau in
  Jerusalem
 20.00 Probe des Münsterchores 
  (im Bürgersaal)    
Samstag, 23. Nov. Hl. Kolumban, Abt, Glaubensbote, 
 hl. Klemens I, Papst, Märtyrer
 19.00 Vorabendmesse in Biederbach    
Sonntag, 24. Nov Christkönig 
 10.00 Hl. Messe    
Mittwoch, 27. Nov. 09.00 Hl. Messe    
Donnerst., 28. Nov. 20.00 Probe des Münsterchores 
  (im Bürgersaal)    
Samstag, 30. Nov. Hl. Andreas, Apostel
 19.00 Vorabendmesse 
  in Wolframs-Eschenbach    
Sonntag, 01. Dez. 1. Advent 
 09.30 Hl. Messe    
 18.30 Weihnachtskonzert 
  des Chorensemble Sonat Vox    

Spenden und Kollekten im Oktober

Spenden (zu besonderen 
  Anlässen und Anliegen)   190,00 € 
Spenden für den Friedhof    70,00 € 
Ein Vergelt’s Gott für die Spenden und für die Kollekten. 

Geänderte Gottesdienstzeiten im Winter 

Mit Umstellung auf die Winterzeit sind die Werktagsgot-
tesdienste abends dann wieder bereits um 18.00 Uhr! Die 
Vorabendmessen zum Sonntag bleiben zur gewohnten Zeit 
um 19.00 Uhr.

Allerheiligen und Allerseelen

Am 1. November ist um 09.30 Uhr das Amt im Liebfrauen-
münster, um 16.00 Uhr die Andacht in St. Sebastian mit 

anschließender Gräbersegnung. Die Kollekte am Nachmit-
tag ist für die St. Sebastianskirche und den Unterhalt des 
Friedhofs bestimmt. An Allerseelen, 02. November ist um 
18.00 Uhr ein Hl. Requiem für alle Verstorbenen der Pfarrei 
in St. Sebastian. Dazu laden wir Sie herzlich ein. Allen, die 
in diesen Wochen unseren Armen-Seelen-Verein mit einer 
Gabe unterstützen, ein herzliches Vergelt`s Gott!

Bibelteilen

Bibelteilen findet am 05. November um 19.00 Uhr im Grup-
penraum hinter dem Münster statt.

Elternabend zur Erstkommunion 2025

Der erste Elternabend zur Kommunion 2025 findet am 
06.11.2024 um 19:00 Uhr im Pfarrheim Mitteleschenbach 
statt.
 
Herzliche Einladung zum Dekanats - Jugendgottesdienst

Am 10.11.2024 um 18.30 Uhr in der Frauenkirche in Herrie-
den. 

Hl. Messe des Krankenpflegevereins 

Zur jährlichen Gedenkmesse für alle verstorbenen des Kran-
kenpflegevereins laden wir sehr herzlich für den 15.11.2024 
um 18:00 Uhr ins Liebfrauenmünster ein.

Letzte Hilfe Kurs 

Der Hospiz Verein Neuendettelsau Windsbach e.V. läd herz-
lich am Samstag, 16. November von 10:00 – 15.00 Uhr in 
den Pfarrsaal Sankt Bonifatius in Windsbach ein. Thema: 
Letzte Hilfe Kurse – Am Ende wissen, wie es geht. 
Anmeldung und Informationen in der katholischen Kir-
chengemeinde Sankt Bonifatius Windsbach.

Krankenpflegeverein, Münsterpfarrei Wolframs-Eschenbach

Beratungssprechstunde unserer Partnerstation Kranken- 
und Altenpflege, Diakonie Gunzenhausen. Die nächste 
Sprechstunde findet am Dienstag, den 26. November 2024 
von 15:00 bis 17:00 Uhr im Gruppenraum hinter der Kirche 
statt (Färbergasse 16, der Eingang ist vom Kirchhof her zu 
erreichen), sofern Sie sich telefonisch (09831/2472) in Gun-
zenhausen angemeldet haben. Bitte nutzen Sie das Ange-
bot für Ihre Fragen!
Wir freuen uns über rege Teilnahme. 

Kirchenverwaltungs-Wahl am 24.November 2024

Für die Amtszeit von 2024 bis 2030 wird am Sonntag, 24. 
November 2024 die Kirchenverwaltung gewählt. 
Die Wahl findet von 09 Uhr bis 12 Uhr und von 14:30 Uhr bis 
16 Uhr im Gemeinderaum Färbergasse 16 statt.
Es sind sechs Mitglieder zu wählen. Wahlberechtigt sind 
alle Mitglieder der Pfarrgemeinde, die am Wahltag das 
18. Lebensjahr vollendet haben. Es besteht auf Antrag die 
Möglichkeit zur Briefwahl. Die Kandidatenliste wird am 27. 
Oktober veröffentlicht.
Aufgabe der Kirchenverwaltung ist es, das Stiftungsver-
mögen der Pfarrkirchenstiftung zu verwalten, über die 
Verwendung der zugewiesenen Kirchensteuermittel zu ent-
scheiden, für den Betrieb der Kindertagesstätte und des 
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Friedhofs, sowie für den Erhalt der Gebäude und Liegen-
schaften Sorge zu tragen.

Spenden für unsere Christbäume im Liebfrauenmünster zu 
Weihnachten 

Für die Beschaffung der Christbäume und des Advents-
kranzes in der Kirche suchen wir wieder Sponsoren. Für 
diese Unterstützung schon jetzt herzlichen Dank!

Planungen für das Krippenspiel an Weihnachten

Für die Vorbereitung und Durchführung unseres Krippen-
spiels an Weihnachten suchen wir wieder Eltern, die Freu-
de an dessen Organisation und der Arbeit mit den Kindern 
haben. Die Gestaltung und Auswahl der Texte kann indivi-
duell besprochen werden. Neben der Probenarbeit gibt es 
auch im Bereich der Technik immer Bedarf an Helfern. Wir 
bitten um Rückmeldung im Pfarrbüro (Tel. 09875 262).

Beichtgelegenheit

Jederzeit nach Rücksprache mit Herrn Pfarrer Swat.

Wir sagen Danke

Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen Spenderinnen 
und Spendern für die die Caritas-Herbstaktion, ebenso den 
Austrägern des Amtsblattes für die Verteilung des Spen-
denaufrufes. Das Spendenergebnis wird in der nächsten
Gottesdienstordnung veröffentlicht 

Vertretung Pfr. Swat

Hr. Pfr. Swat wird vom 17. – 29. November durch Hr. Pfr. Pe-
ters vertreten. Bitte beachten Sie auch hier die geänderten 
Gottesdienstzeiten. Hr. Pfr. Peters ist über die Telefon-Nr. 
des Pfarrbüros (09871/318) erreichbar. 

Herzlich grüßt Ihre Münsterpfarrei Wolframs-Eschenbach 

Öffnungszeiten des Münsterpfarramtes:

Mittwoch von 09.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Freitag von 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr

Kath. Münsterpfarramt Mariä Himmelfahrt 

Wolframs-Eschenbach, Wolfram-v.-Eschenbach Platz 5
Tel. 09875 / 262     Fax: 09875 / 1374
E-Mail: wolframs-eschenbach@bistum-eichstaett.de
 
Sparkasse Gunzenhausen:  
   IBAN DE77 7655 1540 0000 3003 92
VR-Bank Mittelfranken West eG: 
  IBAN DE24 7656 0060 0007 2247 29
  Kto. Inhaber: 
  Kath. Pfarrkirchenstiftung Wolframs-Eschenbach

Spende für Friedhof: 

Sparkasse Gunzenhausen: 
  IBAN DE69 7655 1540 0000 3034 46
VR-Bank Mittelfranken West eG:
  DE80 7656 0060 0007 2271 16
Kto. Inhaber: 
St. Sebastiansbruderschaftsstiftung Wolframs-Eschenbach

Merkendorf | Oktober & November 2024
Fr 25.10. 19:00 Uhr Treffen Merkendorfer Löwen, 
  Gasthaus Sonne
Sa 26.10. 18:00 Uhr Heimatabend-75 Jahre Heimatver-

ein Merkendorf, Bürgerzentrum Merkendorf
So 27.10. 10:00-17:00 Uhr Trödelmarkt Altstadt
Do 31.10. ab 12:00 Uhr Schaschlikessen in Neuses, 
  Gasthaus Zum Hirschen
Fr 01.11. Allerheiligen
Fr 08.11. 19:00 Uhr Jahreshauptversammlung 
  „Die Glubberer“, Gasthaus Sonne
Do 14.11. 14:00 Uhr Seniorenbürgerversammlung mit 

dem 1. Bürgermeister, Gasthaus Sonne
Fr 15.11. 19:00 Uhr Jahreshauptversammlung 
  Gewerbeverband im Gasthaus Sonne
Fr 15.11. 19:30 Uhr Jahreshauptversammlung 
  FFW Merkendorf, Feuerwehrhaus Merkendorf
So 17.11. 19:00 Uhr  Volkstrauertag - 
  Jugendabendmahl
Mi 20.11. Buß- und Bettag
Mi 20.11. 10:30 Uhr Gottesdienst in Hirschlach, 
  St. Johannis Hirschlach
Mi 20.11. 19:30 Uhr Gottesdienst in Merkendorf, 
  Stadtkirche Merkendorf
Fr 22.11. 19:00 Uhr Jahreshauptversammlung 
  Männergesangverein, Gasthaus Sonne
Fr 22.11. 19:00 Uhr Treffen Merkendorfer Löwen, 
  Gasthaus Sonne
Sa 23.11. 16:00-20:00 Uhr Adventszauber, 
  Flaschenzauber Merkendorf
Do 28.11. ab 12:00 Uhr Schaschlikessen in Neuses, 
  Gasthaus Zum Hirschen Konzert

Voranzeigen
Einladung zur Jahreshauptversammlung  

des Gewerbeverbandes 
Freitag, 15.11.2024 um 19.00 Uhr  

im Gasthaus Helmreich

Festakt zur offiziellen Abdankung  
unserer Krautkönigin Paula I. am Samstag,  
30.11.2024 um 19 Uhr im Bürgerzentrum.

Lichterglanz im Stadthof,  
Samstag, 07.12.2024, 16:00-20:00 Uhr

 

Anzeigen- und Redaktionsschluss  
Amtsblatt Merkendorf
Das nächste Mitteilungsblatt erscheint am 28.11.2024
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 20.11.2024 
12 Uhr
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Heimatverein Merkendorf
Am 26.10.2024 Heimatabend - 75 Jahre Heimatverein  
Merkendorf im Bürgerzentrum mit dem Motto „Wir schauen 
in die Zukunft“ Beginn 18 Uhr Einlass ab 17:15 Uhr 

Es erwarten Sie Darbietungen unserer musikalischen Verei-
ne, ein Auftritt unserer Kindergärten und auswärtige Gäste 
die „Ohrerhüller“ und die „Theilenhofer Musikanten“. 
Herr Professor Dr. Günter Dippold als stellvertretender 
Vorsitzender des Bayerischen Landesvereins für Heimat-
pflege e.V. und Bezirksheimatpfleger für Oberfranken wird 
die Festrede mit dem Thema „Heimatvereine als Identitäts-
anker“ vornehmen. 
Der Heimatverein Merkendorf u.U. e.V. lädt Sie ganz herz-
lich dazu ein und freut sich auf Ihr Kommen.

Die nächsten Termine für die Themennachmittage

Der Heimatverein Merkendorf lädt ein zur Senioren-Bür-
gerversammlung am Donnerstag, 14. November 2024 in 
das Gasthaus „Zur Krone“ um 14.00 Uhr. Unser Erster Bür-
germeister Stefan Bach wird über die aktuellen Ereignisse 
in Merkendorf berichten, einen Ausblick auf das kommen-
de Jahr geben und anschließend für Fragen und Anregun-
gen zur Verfügung stehen. Eingeladen sind alle Mitbürge-
rinnen und Mitbürger. 
Am Sonntag, 1. Dezember 2024 wird im Gemeindehaus der 
schon traditionelle Adventsnachmittag für alle Bürgerin-
nen und Bürger über 65 Jahre stattfinden. Die Einladungen 
werden dafür rechtzeitig zugestellt.
Eine rege Beteiligung zu den Veranstaltungen wünscht sich 
ihr Heimatverein.

MTA-Prüfung bei der FFW Merkendorf
In Merkendorf absolvierten 15 Teilnehmer die Abschluss-
prüfung zur modularen Truppausbildung (MTA) ab. Die 
Floriansjünger übten fleißig, bevor sie vor die Prüfer Jürgen 
Hausmann, Christian Koch, Patrick Noll und Kreisbrand-
meister Manuel Wechsler traten. Auf dem Gelände der Feu-
erwehr Merkendorf legten die Anwärter eine schriftliche 
Prüfung sowie Gruppenaufgaben und Truppaufgaben als 
praktischen Teil ab. Sie qualifiziert die FFWler zum Trupp-

führer und kann nach einer Wartezeit von zwei Jahren 
nach der MTA-Basisausbildung absolviert werden. Zudem 
können die erfolgreichen Teilnehmer weitere Lehrgänge be-
suchen, in denen sie sich etwa zu Maschinisten und Atem-
schutzgeräteträgern weiterbilden. Die MTA-Prüfung sei 
zudem Voraussetzung, um an den Staatlichen Feuerwehr-
schulen in Würzburg, Geretsried und Regensburg Lehr-
gänge besuchen zu dürfen, informierte der Merkendorfer 
Kommandant Patrick Noll. 
Die erfolgreichen Absolventen der MTA-Prüfung kamen 
von den Feuerwehren aus Merkendorf, Heglau, Brunn und 
Windsbach. Diese sind Christoph Bernhagen, Michael-No-
ah Braun, Janine Bussinger, Pascal Eischer, Achim Fichtner, 
Tom Groschwitz, Lukas Krasic, Pauline Kolb, Christine Ko-
leda, Emily Lane, Marina Meißner, Dominik Säckl, Lisa Sey-
bold, Nadine Seybold und Florian Steiner. 

Text: Daniel Ammon  | Foto: Patrick Noll

VdK -OV Merkendorf
An alle Freunde und Bekannte:
Unser nächstes gemütliches Treffen findet im Café im REWE 
am 07. November ab 14:00 Uhr statt. Wir freuen uns auf 
rege Beteiligung und freuen uns auch über Nichtmitglieder!

Demenzwoche mit Krautfest
Großes „Hallo!“ im BRK-Seniorenwohnen Wolframs-
Eschenbach. Krautbauer Toni Zeller betritt den Speisesaal. 
Im Gepäck hat er zehn frische Krautköpfe, jeder einzelne 
etwa vier Kilogramm schwer. Die frische Ernte wird verteilt, 
genauso wie das Werkzeug zum Zerkleinern: Krauthobel 
und Krautstecher.
Dann geht es los: Für rund die Hälfte der 80 Bewohnerin-
nen und Bewohner des Hauses, die am Krautfest im BRK-
Haus teilnehmen, heißt es Hand anlegen. Auch Gäste sind 
willkommen, denn die Krautköpfe gilt es nach traditionel-
ler Art zu verarbeiten und bis zu acht Wochen in Krautfäs-
sern gesalzen einzulagern. „Das können längst nicht mehr 
alle“, sagt Heidi Jank. Für die Leiterin der sozialen Betreu-
ung ist jedoch nicht die Arbeit das Wichtigste an diesem 
Nachmittag, der mit Erwin Seitz, dem Seniorenbeauftrag-
ten der Stadt, organisiert wurde. Vielmehr soll das präch-
tige Arrangement aus Krautbauer, alten Werkzeugen, rol-
lenden Kohlköpfen und dem frischen Duft des gehobelten 
Gemüses die Seniorinnen und Senioren auf eine Zeitreise 
mitnehmen. Erinnerungsarbeit heißt das im Fachjargon 
der Altenpflege. Und so geschieht es, dass viele der Bewoh-
ner – stimuliert durch die Eindrücke – anfangen zu reden. 
Etliche kennen Kraut aus ihrer Kindheit. Teils war das regi-
onale Gemüse in den früheren Wintermonaten das einzige 
vitaminreiche Nahrungsmittel. Andere berichten, wie sie in 
der Jugend 30 Zentner Kraut nach Schwabach in die Kraut-
fabrik geschafft haben – und wie schwer die Arbeit auf dem 
Feld doch war. Auch wenn es heute an Beliebtheit verloren 
hat, ist Kraut ein wahrer Booster fürs Immunsystem, be-
stätigt auch Bauer Zeller. Deshalb gibt es auch Kraut zum 
Essen. Mit Bier, Radler und Bratwürsten wird es zünftig im 
Seniorenwohnen. Die bei den Bewohnern beliebte Musik-
gruppe „Steirisch aufgspielt“ sorgt zudem für Stimmung. 
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transport) ist unter der Rufnummer 112 zu erreichen. 
Für den zahnärztlichen Notdienst steht eine Datenbank 
unter www.zahnarzt-notdienst.de zur Verfügung. 
Der Krisendienst Mittelfranken - Hilfe für Menschen in see-
lischer Notlage - ist unter der Tel.-Nr. 0911/424855-0, 
www.krisendienst-mittelfranken.de zu erreichen.

Apotheken-Notdienst
Die Dienstbereitschaft beginnt morgens um 8:00 Uhr und 
dauert ohne Unterbrechung bis um 8:00 Uhr des nächsten 
Tages.

Do 24.10.2024 Heide-Apotheke, Bechhofen
Fr 25.10.2024 Stadt-Apotheke, Herrieden
Sa 26.10.2024 Burg-Apotheke Burgoberbach
So 27.10.2024 Markt-Apotheke, Bechhofen
Mo 28.10.2024 Weigel-Apotheke, Wolframs-Eschenbach
Di 29.10.2024 Laurentius-Apotheke, Neuendettelsau
Mi 30.10.2024 Markgrafen-Apotheke, Weidenbach
Do 31.10.2024 Weigel-Apotheke, Muhr am See
Fr 01.11.2024 Stadt-Apotheke, Windsbach
Sa 02.11.2024 Weigel-Apotheke Merkendorf
So 03.11.2024 Anthemis-Apotheke, Herrieden
Mo 04.11.2024 Heide-Apotheke, Bechhofen
Di 05.11.2024 Stadt-Apotheke, Herrieden
Mi 06.11.2024 Burg-Apotheke Burgoberbach
Do 07.11.2024 Markt-Apotheke, Bechhofen
Fr 08.11.2024 Weigel-Apotheke, Wolframs-Eschenbach
Sa 09.11.2024 Laurentius-Apotheke, Neuendettelsau
So 10.11.2024 Markgrafen-Apotheke, Weidenbach
Mo 11.11.2024 Weigel-Apotheke, Muhr am See
Di 12.11.2024 Stadt-Apotheke, Windsbach
Mi 13.11.2024 Weigel-Apotheke Merkendorf
Do 14.11.2024 Anthemis-Apotheke, Herrieden
Fr 15.11.2024 Heide-Apotheke, Bechhofen
Sa 16.11.2024 Stadt-Apotheke, Herrieden
So 17.11.2024 Burg-Apotheke Burgoberbach
Mo 18.11.2024 Markt-Apotheke, Bechhofen
Di 19.11.2024 Weigel-Apotheke, Wolframs-Eschenbach
Mi 20.11.2024 Laurentius-Apotheke, Neuendettelsau
Do 21.11.2024 Markgrafen-Apotheke, Weidenbach
Fr 22.11.2024 Weigel-Apotheke, Muhr am See
Sa 23.11.2024 Stadt-Apotheke, Windsbach
So 24.11.2024 Weigel-Apotheke Merkendorf
Mo 25.11.2024 Anthemis-Apotheke, Herrieden
Di 26.11.2024 Heide-Apotheke, Bechhofen
Mi 27.11.2024 Stadt-Apotheke, Herrieden
Do 28.11.2024 Burg-Apotheke Burgoberbach
Fr 29.11.2024 Markt-Apotheke, Bechhofen
Sa 30.11.2024 Weigel-Apotheke, Wolframs-Eschenbach

Mit Gassenhauern und Volksliedern wird die kräftezehren-
de Krautbearbeitung zum Fest.

Beratung 
zu Vorsorgevollmacht & Patientenverfügung – Hilfe bei 
Durchführung ehrenamtlicher Betreuungen/Vollmachten – 
Vorträge für Ihren Verein 

Die Caritas-Kreisstelle Herrieden führt seit vielen Jahren 
rechtliche Betreuungen und berät zu Themen der Vorsorge. 
Eine Vorsorgevollmacht ist bereits ab 18 Jahren sinnvoll, 
damit im Not- oder Bedarfsfall eine Vertretungsperson 
handlungsfähig ist. Besteht keine Vollmacht, muss über ein 
Amtsgericht eine betreuende Person bestellt werden. 
Unsere Angebote zu diesen Themen sind folgende: 

■ Individuelle persönliche Beratung und Ausfüllhilfe 
(Vorsorgevollmacht/Patientenverfügung) 

■ Durchführung eines Vortrags zu o. g. Themen in Grup-
pen/Vereinen vor Ort 

■ Begleitung und Beratung bei der Durchführung ehren-
amtlicher Betreuungen/Vollmachten 

Diese Angebote sind für Sie kostenlos.  Bei Interesse oder 
Fragen melden Sie sich gerne telefonisch unter 09825 
923880 oder per E-Mail: kreisstelle@caritas-herrieden.de 
Erreichbarkeit:  Montag - Freitag, 8 - 12:00 Uhr , Donners-
tag zusätzlich von 13 - 16:00 Uhr 
Ihre  Caritas-Kreisstelle Herrieden 
Deocarplatz 3 , 91567 Herrieden

Probealarm der Sirenen
Die Integrierte Leitstelle Ansbach ist zuständig für alle 
Alarmierungen der Feuerwehren und Rettungsdienste in 
der Stadt Ansbach, Landkreis Ansbach und Landkreis Neu-
stadt an der Aisch / Bad Windsheim. Daher werden die Ter-
mine für die Probealarmierungen im Landkreis Ansbach 
auf vier Samstage verteilt. Zur Wahrung der Übersichtlich-
keit erfolgen nunmehr die Probealarmierungen pro KBI-
Dienstbereich. Im KBI-Dienstbereich Ansbach Land 2 wird 
der Probealarmbetrieb der Feueralarmsirenen mit Funk-
steuerung jeweils am ersten Samstag im Monat ausgelöst. 
Der nächste Probealarm wird am Samstag, 02.11.2024 
zwischen 11:05 Uhr und 11:20 Uhr ausgelöst.

Ärztlicher Notfalldienst
Falls Ihr Hausarzt nicht erreichbar ist, ist der ärztliche Be-
reitschaftsdienst unter der Telefonnummer 116 117 zu er-
reichen. Der Notarzt (Rettungsdienst, Feuerwehr, Kranken-


